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Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prettin,

zugleich Publikations Organ für

Annaburger

Gratis -Heilage:

Jeſſen,

JIlluſtr. Sonntagsblatt

Schweinitz und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

eitung.
Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

No. 23.
Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Der Kaiſer gedenkt demnächſt
Wilhelmshaven und Helgoland aufzuſuchen Der
deutſche Kronprinz nimmt jede Gelegenheit wahr,
ſich für ſeinen dereinſtigen Herrſcherberuf vorzu
bereiten. Nachdem er ſich in den preußiſchen Mini
ſterien des Jnnern und der Finanzen gründlich
umgeſehen, arbeitet der Thronfolger zur Zeit im
Reichsmarineamt.

Vor einiger Zeit iſt von Sr. Majeſtät dem
Kaiſer eine ſtaatliche Auszeichnung für Feuerwehr
leute anbefohlen worden. Jetzt hat der Miniſter
des Jnnern die Ausführungsbeſtimmungen den
Regierungspräſidien, Gemeindevertretungen und Vor
ſtänden der Provinzial-Feuerwehrverbände zuſtellen
laſſen. Es ſollen nunmehr die Liſten über ſolche
Mannſchaften aufgeſtellt und dem Miniſter eingereicht
werden welche für die Auszeichnung in Betracht
kommen. Die Auszeichnung beſteht dem Vernehmen
nach in einem ſilbernen Kreuze das für 25jährige
treue Dienſtzeit oder für ſonſtige hervorragende Be

itigung der Feuerwehrmannſchaft im Berufe wer

Das Kaiſerſchloß in Poſen iſt im äußeren
Bau faſt völlig fertiggeſtellt, und man beginnt zur
zeit mit der Jnneneinrichtung. Am Donnerstag
ging ein größerer Möbeltransport nach Poſen ab,
dem weitere, im ganzen 20 Waggons, folgen werden.
Die Möbel werden zum Teil anderen Königs
ſchlöſſern, ſo dem Charlottenburger Stadt und
Reſidenzſchloß entnommen

Landwirtſchaftsrat und Rsichsfinanzreform.
Der in Berlin tagende Deutſche Landwirtſchaftsrat
hat einſtimmig folgenden Antrag zur Reichsfinanz-
reform angenommen: Die Landwirtſchaft iſt bereit,
in gleichem Maße wie alle andern Erwerbsſtände
erhöhte Laſten zur Geſundung der Reichsfinanzen
auf ſich zu nehmen, indeſſen dürfe die Tatſache nicht
unbeachtet bleiben, daß in der glänzenden Wirt
ſchaftsperiode der letzten Jahrzehnte die Landwirt
ſchaft um ihre Exiſtenz ſchwer gerungen, und daß

Schloß Reuenhzof.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

„Daran habe ich auch gedacht; der gnädige
Herr meinte aber, die Kleine wüßte nicht einmal
den Weg, ſie komme ja nur ſehr ſelten hinaus, da
für einen Aufenthalt im Freien der Park doch groß
genug ſei. Sie wird eben geradewegs in den Wald
gelaufen ſein. Trotzdem iſt man jetzt dabei, ſo gut
es eben geht, den Wildbach zu durchſuchen. Aber
wir wiſſen ja, daß der Bach an manchen Stellen
beinahe bodenlos iſt. Es gibt da Tiefen, die man
nicht durchforſchen kann, zudem iſt es ein reißendes
Waſſer, und wenn das Kind dahinein geriet, ſo
fördert es niemand zu Tage, es bleibt verſchollen
für immer.

Eine Weile blieb es ſtill zwiſchen den dreien,
endlich fragte Lotte zaghaft: „Haſt Du Eber-
hard geſehen, Vater, Was ſagt er denn zu dem
Unglück?“

„Der weiß noch gar nichts davon,“ lautete die
Antwort. „Es heißt, er ſei auf die Jagd gegan
gen und noch nicht heimgekehrt. Er wollte eigent
lich bald zurückkommen, der Herr Graf wunderte
ſich, daß er ſo lange bleibt.

„Um Gotteswillen, es wird ihm doch
nichts zugeſtoßen ſein Ach ich habe ſolche Angſt!“

jammerte Lotte.
„Was ſollte ihm denn paſſieren Er iſt doch

kein kleines Kind,“ brummte der Förſter.
Aber Lotte war ſchon hinausgeeilt. Ange
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das im Handel und in der Jnduſtrie angelegte
Kapital aus dem wirtſchaftlichen Aufſchwung Deutſch
lands größeren Vorteil als das in der Landwirt
ſchaft angelegte bezogen habe. „Von dieſem Stand
punkt aus ſind für die deutſche Landwirtſchaft die
Entwürfe eines Nachlaßſteuergeſetzes und des Ge
ſetzes über das Erbrecht des Staates unannehmbar
weil dieſelben nicht angemeſſene Rückſicht auf die
Eigenart der land wirtſchaftlichen Produktion und
ihre geringe Ertragfähigkeit gegenüber dem Handel
und der Jnduſtrie nehmen, weil dieſelbe ferner
nicht genügend die Gewährleiſtung des Eigentums,
die Erhaltung des Beſites in der Familie, die
Stetigkeit de ländlichen Grundbeſitzes und die poli
tiſche und ſoziale Bedeutung der Werkfortſetzung
beachte und damit die ſegensreiche Wirkung der ge
planten Maßnahmen auf dem Gebiete des Erb
rechts und der Entſchuldung in Frage ſtelle. Mit
den übrigen Steuervorlagen erklärt ſich der Deutſche
Landwirtſchaftsrat grundſätzlich einverſtanden, mit
der Weinſteuer jedoch nur unter der Vorausſetzung,
daß es gelingt, eine Form zu finden, durch die die
S lig auf derr Berbraucher abgewälzt wird

und nicht der ohnehin ſchon ſchwer um ſeine Exi
ſtenz ringende Weinbauer belaſtet wird.

Balkan. Den Serben juckt das Fell, und ſie
wollen ſich eine Tracht Prügel holen. Was der
Menſch braucht, muß er haben. Und wenn ſich die
Ereigniſſe darauf beſchränken, daß Oeſterreich dem
kriegstollen Serben die wohlverdiente Züchtigung
verabfolgt und damit für längere Zeit Ruhe auf
dem Balkan ſchafft, ſo könnte man damit wohl zu
frieden ſein. Die Gefahr iſt nur immer die, daß
der geringfügigſte Kriegsbrand auf dem Balkan
ganz Europa entzünden kann. Jm vorliegenden
Falle iſt die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen, daß
Rußland dem öſterreichiſchen Rivalen in den Arm
fällt. Jm ruſſiſchen Heere ſoll ſich eine ſehr heftige
Animoſität gegen OeſterreichUngarn geltend machen
und eine ſtarke Bewegung vorhanden ſein, die auf
einen Krieg gegen Oeſterreich wegen deſſen angeb
licher Uebergriffe auf dem Balkan hindrängt.

Frankreich und England verhalten ſich neutral und
erwarten von Deutſchland und Jtalien eine ver
ſöhnliche Einwirkung auf den Dritten im Bunde.
Es gilt auch als möglich, daß Rußland mit ſeinen
verſtärkten Kriegsdrohungen nur einen Druck auf
Oeſterreich zu Gunſten eines Entgegenkommens
gegen Serbien auszuüben ſucht. Oeſterreich ſelbſt
ſoll laut Wiener „N. Fr. Pr.“ der ſerbiſchen Mo
narchie eine Bedenkzeit von ſieben Tagen gegeben
haben. Rüſtet Serbien innerhalb dieſer Friſt nicht
aäb, ſo beginnt Oeſterreich mit den Feindſeligkeiten.
Die Großmächte würden dann Serbien ſeinem
Schickſale überlaſſen. Zwiſchen Oeſterreich und
der Türkei iſt eine volle Einigung erzielt, ſo daß
Oeſterreich nach dieſer Richtung hin, wenn es mit
Serbien Krach gibt, keine Verwickelungen zu be
fürchten hat. Die Verhandlungen mit Bulgarien

ſchreiten langſamer vorwärts, aber auch ſie wird
der neue Großweſir Helmi Paſcha, der ja reinen
Tiſch machen will, hoffentlich bald zum Abſchluß
bringen.

Bulgarien als Königreich an. Da werden die an
dern Großmächte ſchnell nachfolgen. König Ferdinand
nimmt in Petersburg an der Beiſetzungsfeier für
den Großfürſten Wladimir teil. Der Großweſir
Helmi Paſcha ordnete die Unterdrückung etwaiger
Ausſchreitungen bei der Landung öſterreichiſcher
Waren mit Waffengewalt an.

Preußiſcher Landtag.
Am Freitag wurde das Geſetz über die Beſol

dungen der katholiſchen Pfarrer in dritter Leſung
angenommen. Abg. Hoffmann (Soz.) hatte vorher
einen ihm angeblich von ſieben katholiſchen Geiſt
lichen zugegangenen Brief verleſen, worin dieſe ihr
Vertrauen zur Sozialdemokratie erklärten. Abg.
Kauffmann (Ztr.) antwortete darauf, der Vorredner
ſei mit ſeinem Briefe zum Beſten gehalten. Es
folgte die zweite Beratung der Steuergeſetze, die zur
Deckung der Ausgaben für die erhöhten Beamten-
Gehälter dienen ſollen. Abg. v. Hennigs (konſ.)

vernehmbar wurde.
in den Bäumen, ſonſt blieb alles ſtill. Traurig
und niedergeſchlagen ſtand Lotte da. Dann ſaß
ſie wieder müßig am Fenſter und blickte in den
trüben Novemberabend hinaus. Beſtändig rieſelte
ein feiner Regen hernieder, weißliche Nebelſchwaden
zogen vorüber und formten ſich in der Ferne zu
phantaſtiſchen Gebilden, bald zerfließend, bald ſich
wieder zuſammenballend, hin und herwogend wie
ein Meer.“

„Aber Lotte,“ mahnte die Mutter „Du legſt
die Hände in den Schoß, und wir haben doch ſo
viel zu tun.

„Laß mich, Mutter,“ bat ſie. „Jch möchte auf
Eberhard warten. Er muß ja nun bald kommen.
Jch will ihm die Nachricht von dem Unglück ſcho
nend beibringen, damit er nicht ſo ſehr erſchrickt;
denn er hat das Kind ſo herzlich lieb.“

„Na, als ob der ſo vorübergehen könnte! Er
kommt ja ohnedies herein, deshalb brauchſt Du
doch nicht ſo lange müßig zu ſein. Man kann ja
kaum mehr unterſcheiden, ob jemand draußen iſt!“

Lotte gab keine Antwort. Eine namenloſe
Angſt bemächtigte ſich ihrer. Warum kam Eber
hard nicht Er ließ ſonſt niemals einen Tag ver
ſtreichen, ohne ſie zu ſehen. War es auch nur ein
flüchtiger Gruß, ein freundliches Nicken, wenn ſie
gerade beſchäftigt war, ſehen mußte er ſie täglich
Das behauptete er immer. Wo mochte er nur
heute ſein

Es regnete heftiger. Die Förſterin zündete die
Lampe an. Es wollte ihr ſelbſt faſt bange werden.
Das Unglück mit dem Kinde laſtete ſchwer auf
allen Gemütern. Lotte hielt es nicht mehr aus im
Zimmer. Sie glaubte erſticken zu müſſen und lief
hinaus, geradewegs in den dunkelnden Wald.

Manchmal blieb ſie ſtehen und lauſchte. End
lich vernahm ſie nahende Schritte Kaum mehr
bezwang ſie ihre Ungeduld.

„Ach, Eberhard, endlich,“ rief ſie, und eilte auf
die Geſtalt im dunklen Mantel zu. Als ſie ſchon
die Arme ausſtreckte, da gewahrte ſie mit Schrecken,
daß ſie ſich getäuſcht. Der da vor ihr ſtand und
ſie mit den Augen durchbohren zu wollen ſchien,
war nicht Eberhard, ſondern Robert, der Forſtgehilfe.

„Der Herr Liebſte läßt das Fräulein wohl
heute ſehr lange warten rief er mit höhniſchem
Gelächter. „Gehen Sie nur noch ein Stückchen
weiter,“ fuhr er leiſer fort und trat ganz nahe an
das Mädchen heran. „ich ſah den Herrn Grafen
vor kurzer Zeit beim Fichtenbruch auf einen Baum-
ſtumpf ſitzen. Er ſchien mich gar nicht zu hören,
vielleicht ſchlief er, ich weiß es nicht ich bemerkte
nur, daß er das Geſſcht mit den Händen bedeckte
Jch glaube, dem iſt das Unglück zu Kopfe ge
ſliegen, weil er ſich bei ſolchen Wetter und ſtock
dunkler Nacht noch in Walde herumtreibt.“

„Weiß er denn ſchon von dem traurigen Vor
fall ſtieß Lotte angſtvoll hervor.
Gehen Sie doch hin und fragen Sie ihn ſelbſt,

den Herzallerliebſten,“ höhnte Robert, gehen Sie
und tröſten Sie ihn

England, Rußland und Frankreich erkannten



ſpricht ſeine Freude über das in der Kommiſſion
erzielte Kompromiß und das Entgegenkommen aller
Parteien aus, betont aber ſeine Abneigung gegen
direkte Reichsſteuern, die den Einzelſtaaten bleiben
müſſen. Abg Keil (natl.) fordert ſchärfere Kontrolle
der Einſchätzungen, es gebe noch zu viel Drücke
berger in Stadt und Land. Finanzminiſter v. Rhein
baben dankt für die geleiſtete Arbeit und ſtellt bin
nen drei Jahren einen neuen Steuer-Tarif für die
Einkommenſteuer in Ausſicht. Redner bittet um
unveränderte Annahme aller Kommiſſionsbeſchlüſſe.
Abg. Frhr. von Zedlitz (freik.) wünſcht dasſelbe
Abg. Gyßling (frſ.) bittet, die Steuerzuſchläge bei
3000 Mk. Einkommen, nicht bei 1200 Mk., wie die
Kommiſſion ſagte, beginnen zu laſſen. Abg. Pach
nicke (frſ.) tritt ebefalls dafür ein. Freilich, komme
dieſe Deckungs Vorlage nicht zu Stande, ſei es auch
mit der Erhöhung der Beamten-Beſoldungen nichts.
Abg. Hirſch (Soz.) hofft, die Belaſtung der Ein
kommen ſchon von 1200 Mk. an mit den Steuer
Zuſchlägen werde nicht angenommen werden. Da
rauf wird die Weiterberatung bis Sonnabend vertagt.

Deutſcher Reichstag.
Der Reichstag. der ſich wegen mangelnden

Arbeitsſtoffes bis Mittwoch vertagte, überwies am
Freitag ohne bemerkenswerte Debatte den ſozial
demokratiſchen Antrag wegen der ländlichen Arbeiter
und des Geſindes mit 209 gegen 106 Stimmen
einer Kommiſſion. Der Beratung folgte eine An
zahl perſönlicher Bemerkungen. Dann folgte die
Beratung des vom Abg. Brandys (Pole) beantragten
Geſetzentwurfs über die Freiheit des Grundeigen-
tüms Mittwoch Etat des Rechnungshofes.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Laut der vom Herrn Regierungspräſi
denten zu Merſeburg veröffentlichten Nachweiſung über die
im Monat Januar 1909 in den Marktorten des diesſeitigen
Verwaltungsbezirkes beſtandenen Durchſchnitts Marktpreiſe
des Getreides und anderer Lebensbedürfniſſe, ingleichen der
Rauchfourage, betrugen dieſelben in Torgau für: Weizen
19,52 Mk. Roggen 16,26 Mk., Gerſte 18,25 Mk., Hafer
16,75 Mk., Richtſtroh 4,88 Mk., Krummſtroh 8,80 Mk.,
Heu 6,18 Mk., pro 100 Kilogramm; ferner in Herzberg:
für Kartoffeln 4,60 Mk. pro 100 Kilogramm, Rindfleiſch
von der Keule 1,80 Mk. do. Bauchfleiſch 1,40 Mk. Schweine
fleiſch 1,20 Mk. Kalbfleiſch 1,60 Mk., Hammelſleiſch 1,60
Mk. geräuch. hieſigen Speck 2,00 Mk., Eßbutter 2,60 Mk.

od.e Grer O. per
Annaburg. (Operettengaſtſpiel.)

prinzeſſin“ von Leo Fall, welche Sonnabend, den
27. Februar d. Js. durch das Berliner Reſidenz
Enſemble zur Aufführung gelangt, erzielt überall
glänzendſten Erfolge. Das Eisfelder Tageblatt
ſchreibt „Am geſtrigen abend ging der Schlager
der Saiſon „Die Dollarprinzeſſin über die Bühne
im Mansfelder Hof.“ Die Operette hatte einen
Beſuch, wie er hier wohl kaum je erlebt. Geſpielt
wurde tadellos. Herr Pitſchel als Präſident des
Kohlentruſt, ſeine Tochter Alice (Martha Venediger),
ſeine Nichte Daiſy (Emma Dittmar), die beiden Herren
Egon Weidlich als Fredy Warburg und Alfred
Behmann als Freiherr von Schlick waren koſtbare
Figuren. Die vier Letztgenannten ſind die Träger
des muſikaliſchen Teils und damit die Hauptfiguren.
Sie ſind dieſer Aufgabe gerecht geworden. Das
ſtimmliche Material, über das ſie verfügen, und
ihre Schulung waren bedeutend genug, um einen
vollen Erfolg bei unſerem Publikum zu erzielen
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Als er bemerkte, daß Lotte ſcheu zurückwich vor
ſeinen brennenden Blicken, beſann er ſich und ſagte
um vieles milder Ich tue Jhnen nichts, Lotte;
zu fürchten brauchen Sie ſich nicht, aber warten
will ich, geduldig warten, bis es dem Herrn Grafen
klar gemacht wird, daß eine Heirat zwiſchen ihm
und der Tochter des Förſters unmöglich iſt. Viel
leicht ſehen Sie dann noch ein, wie gut ich es mit
Jhnen meinte, Lotte. Jch glaube, daß Sie mich
lieben würden, wenn der Graf nicht wäre. Jch
will mir nicht das geringſte zu ſchulden kommen
laſſen, damit ich hier bleiben darf; denn fort von
Jhnen und Sie nicht mehr ſehen ich könnte es
nicht ertragen So lange Graf Arnold keinen Sohn
beſitzt, keinen Erben für das Majorat, darf der
jüngere Bruder nicht daran denken, ein Mädchen
aus dem Volke zu heiraten. Das ſagen alle. Erſt
wenn die Erbfolge geſichert ſein wird, ändern ſich
die Ausſichten Alſo warten wir es vorläufig ab.
Ach, Lotte Lotte,“ fuhr er wieder in den
leidenſchaftlichen Ton fallend fort, „kannſt Du
nicht die Meine werden Jch wollte Dich auf den
Händen tragen

Er machte eine Bewegung, als wollte er das
Mädchen umfaſſen, doch dieſes ſtand da, hochauf-
gerichtet, mit blitzenden Augen.

„Rühren Sie mich nicht an, Robert,“ könte es
von den blaſſen Lippen. „Sie wiſſen, es koſtet mich
ein Wort und Sie müſſen gehen. Daß ich bis jetzt
ſchwieg, verdanken Sie nur Jhrem bisherigen, guten
Betragen. Wenn Sie aber wagen ſollten, mich zu

Poſtſachen beſorgen
Deſſau 21 Sebr.

„Die Dollar

n 2Z

Was ſoll nach der Konfirmation aus
dem Jungen werden? Das iſt die ernſte Frage,
die jetzt in vielen Familien erörtert wird. Es ſind
nur noch einige Wochen bis zu dem Tage, an dem
das Kind aus dem Elternhaus heraus in das Leben
eintreten ſoll, um zu lernen, ſelbſt den ſchweren
Kampf mit dem Leben aufzunehmen. Leben iſt
arbeiten verſtändiges Arbeiten mit dem nötigen
Wiſſen gepaart geben heute allein eine Gewähr
für ſichere Zukunft, wenn auch nicht für ſchnelles
Reichwerden, worauf ſich ſo viele Gedanken lenken
Unſere heutige Zeit verſpricht dem Arbeitsfreudigen
ſtets ein Fortkommen, und wenn auch nicht jeder
ein großes Ziel erreichen kann, die Achtung ſeiner
Mitbürger kann ein jeder gewinnen und die muß
er zu gewinnen ſuchen. Dieſe Achtung knüpft ſich
aber nicht mehr an Aeußerlichkeiten, der rechte Mann
am rechten Platz findet überall Anerkennung. Daß
die Söhne etwas Tüchtiges, für ihr Leben Brauch
bares lernen, darauf kommt es heute vor allem
an. Mit dem bequemen Dahinſchlendern und dem
Warten auf die gebratenen Tauben, damit iſt es
längſt nichts mehr.

Prettin. Der Vorſtand und Aufſichtsrat der
Elektriſchen Ueberlandzentrale Prettin und Um-
gegend, e. G. m. b. H. haben nun endgültig be
ſchloſſen, das Hochſpannungsnetz vorläufig bis Zſcha
ckau auszubauen und alle Ortſchaften bis dahin
anzuſchließen. Die Ueberlandzentrale trägt ſich jetzt
ſchon mit dem Gedanken, auch das Gebiet jenſeits
der Elbe, von Mockrehna bis Schmiedeberg und
Pretzſch mit elektriſcher Energie zu verſorgen.

Vom Fläming, 18. Febr. Die Wildſchweine
nehmen inſolge der Verwehung der Waldflächen
auf der Marzähns und Garreyer Feldmark zu.
Sie zerwühlen die Saatfelder und fuchen überall
nach Nahrung. Schon am Tage kommen die Tiere
bis nach den Kartoffelmieten. Ein Abſchießen der
Schädlinge wäre ſehr erwünſcht.

Lübben L., 19. Febr. Jm Revier Langen
horſt zwiſchen Schlepzig und Kuſchkow wurde am
Mittwoch der geiſtig umnachtete Schneidermeiſter
Gehler von hier erfroren aufgefunden. Arbeiter
trafen ihn tags zuvor umherirrend im Walde und
bemühten ſich, ihn mit nach Hauſe zu nehmen,
was ihnen aber nicht gelang. Gehler, der früher
aushilfsweiſe Briefträger war, befand ſich in dem
Wahn, er ſei noch in dieſer Eigenſchaft und gab
den Arbeitern zur Antwort, er müſſe noch die

(Tödlicher Sturz.) Während
u der Nähe von

der Kommandeur des 2. Bataillons vom Anhalt.
Jnfanterie- Regiments Nr. 93 Major v. Freyhold
vom Pferde und erlitt einen Schädelbruch, an deſſen
Folgen er im hieſigen Garniſonslazarett ſtarb.

Kalbe. Die Zwiebelpreiſe haben jetzt eine an
ſehnliche Höhe erreicht. Für den Zentner werden
10 Mk. gezahlt. Das Verkaufsgeſchäft in Kalbe hat
faſt ſein Ende erreicht, da große Vorräte nicht mehr
vorhanden ſind.

Mühlhauſen (Thüringen), 21. Febr. Bei einem
Brande, der in vergangener Nacht die Dorfſchenke
von Effelder auf dem Eichsfelde einäſcherte, wur
den durch Einſtürzen der Decke des Torweges fünf
Menſchen getötet, darunter drei Familienväter.

Hochwaſſer der Elbe.
Das Hochwaſſer in der Altmark wird in der

Tat noch mehrere Wochen zu ſeinem Ablaufen be
dürfen, wenn es auch gelingen dürfte, den Reſt der

beläſtigen, dann, bei Gott, ſind Sie die längſte Zeit
hier geweſen Merken Sie ſich das!“

Robert ſtand wie ein reuiger Sünder vor dem
jungen Mädchen

„Sie ſollen ſich nicht über mich zu beklagen
haben,“ ſagte er demütig, „ich will mich ſchon zu
ſammennehmen. Lotte daß ich Sie lieben muß,
dafür bin ich nicht verantwortlich, ich kann ja
nichts dagegen tun. Vielleicht kommt noch die
Zeit, wo Sie eines Freundes bedürfen. Jch will
warten warten

Lotte hörte ihn nicht mehr. Eiliger lief ſie
tiefer in den Wald hinein. Robert aber ſtand
und ſtarrte ihr nach. Sein Geſicht ſchien wie
verzerrt von Schmerz und Wut, Er ſah beinahe
unheimlich aus in dieſem Augenblick. Hätte Lotte
es geſehen, ihr wäre vielleicht bange geworden um
ihr junges Glück. Sie aber wandte ſich nicht ein
einzigesmal um.

Es regnete noch immer. Die kalten Tropfen
ſprühten ihr ins Geſicht, und feuchteten ihr unbe
decktes Haar. Manchmal ſtolperte ſie in der Dun
kelheit über eine Baumwurzel. An dem von Robert
bezeichneten Platz angelangt, fand ſie denſelben
leer. Sie rief mehrmals den Namen des Geliebten,
doch nur das Echo gab Antwort. Finſter und
ſchweigend lag der Wald, und dem jungen Mädchen
war es plötzlich ganz unheimlich. Lotte glaubte
plötzlich das Knacken dürrer Aeſte zu hören, bald
klang es wieder als ein enteilender Schritt, aber
ſo ſehr ſie ſich auch anſtrengte, ſie konnte nichts er
kennen. Ein Flüſtern und Rannen ging durch die

Lotte erwiderte keine Silbe.

Eisſtauung zu beſeitigen, ſodaß dann kein Strom
waſſer mehr durch den gebrochenen Damm in die
Niederung fließt. Der Damm wird darauf ſofort
von Neuem hergeſtellt. Aber der Waſſer Abfluß
aus dem tief gelegenen Lande iſt recht ſchwierig, die
Pioniere haben ebenfalls noch zwei Wochen zu tun.
Jm Norden der Altinark ſind die Dörfer Wanzer
und Crüden neu überſchwemmt. Die Stadt Oſter
burg iſt wieder waſſerfrei, dagegen iſt in Seehauſen
noch alles beim alten. Der Fluß ſinkt langſam.
Die Pioniere haben andere Uniformen erhalten, die
alten konnten infolge der angeſtrengten Arbeit nicht
mehr getragen werden. Die Kadaver der umgekom-
menen Tiere, welche von der Flut angetrieben wer
den, werden eilig fortgeſchafft, um Epidemien zu
verhüten. Jn zahlreichen, vom Waſſer umſchloſſenen
Häuſern ſind noch die Bewohner, die ihr Eigentum
nicht verlaſſen wollen. Die Soldaten bringen ihnen
Lebensmittel. Allein an Gebäude und Jnventar
Schäden dürften ſchätzungsweiſe 9 Mill. Mk. her
auskommen. Dazu kommt der Ernte- Verluſt und
die Verſandung der Felder. Auch Mangel an Vieh
futter iſt ſchon bemerkbar, ſodaß Notſchlachtungen
erforderlich werden. Allgemein wird auch der Aus
bruch einer Epidemie befürchtet.

Aus Wittenberge wird unterm 23. Febr. ge
meldet: Der Waſſerſtand in Seehauſen iſt ſeit heute
früh um 15 20 Zentimeter gefallen. Die Eiſen
bahn verſuchte, von Oſterburg nach Seehauſen vor
zudringen. Als die Lokomotive aber 1 Meter unter
Waſſer ſtand, mußte der Verſuch aufgegeben wer
den, um eine Exploſion zu verhüten. Kleidungs
ſtücke trafen in freiwilligen Gaben in großer Menge
ein, dagegen fehlt es an Schuhwaren, vor allem
an derben Stiefeln. Jn der Wiſche zeigen ſich er
neut große Eisblöcke, die leicht neue Verſtopfungen

verlöſchen nicht die
es Siegestages von MarslaTour

Das waren altmärkiſche Ulanen,
Und der Sieg ſaß in ihren Fahnen.
Nun aber brach mit ſtarker Hand
Ein grimmiger Feind ias eigene Land.
Gegen die dräuende, wachſende Flut
Helfen nicht Waffen, nicht Mannesmut
Ueber die Deiche, die Dämme gezogen
Kommen verderbenbringend die Wogen
Um die Dächer ſchon knirſchen und grollen
Wie hungrige Wölfe Wogen und Schollen.
Ueberall nur Verderben und Tod,
Mit dem Waſſer die wachſende Not!
Nicht im Wind darf der Ruf verwehn,
Wenn jetzt für dieſes Land wir ſlehn:
Gaben herbei, ob groß ob klein,
Treu' ſoll mit Treue vergolten ſein!

Kronen der alten Bäume, weißliche Dunſtgebilde
lagerten ſich zwiſchen den Stämmen der hohen
Tannen, die wie dunkle Säulen daſtanden.

„Eberhard!“ rief Lotte noch einmal, dann
wandte ſie ſich und eilte denſelben Weg zurück, den
ſie gekommen. Vor dem Forſthauſe machte ſie
einen Augenblick Halt. Durch den herzförmigen
Ausſchnitt des hölzernen Ladens ſchimmerte Licht,
ringsum war es totenſtill. Nur der Hund ließ ein
leiſes Knurren hören Lotte eilte weiter. Jhr
graute vor dem ſtillen Zimmer, ſie konnte nicht
hineingehen, ehe ſie Eberhard geſprochen. Atemlos
vom raſchen Lauf langte ſie am Schloſſe an. Sie
ſetzte ſich auf eine alte Steinbank und wartete
Aber der Erſehnte kam nicht. Ob er am Ende
doch ſchon zu Hauſe war? Wo ſollte er ſonſt
ſein Ob Robert vielleicht falſch geſehen Oder
ob er ſie belogen hatte Tauſend Fragen durch
kreuzten ihr Hirn, während ſie ſehnſüchtig zu den
matt erhelltere Fenſtern des Schloſſes aufſah.

Ganz durchnäßt kam ſie ſpät abends zu Hauſe
an. Die Mutter zankte über ihr langes Ausbleiben

Mit bangem Herzen
warf ſie ſich auf ihr Lager und weinte bitterlich.

Fortſetzung folgt.

Vom Millionär zum Settler. n Unterland-
quart bei Rorſchach am Bodenſee iſt der aus dem
württembergiſchen Oberamt Leutkirch ſtammende
ehemalige Züricher Millionär und verkrachte Bau
ſpekulant Johann Honegger, 90 Jahre alt, im Ar
menhaus geſtorben. S



aus aufzuſteigen.

Vermiſchtes.
Kleine Nachrichten. Jn Torgau beſchloß nach

Meldung des „Krsbl.“ eine nichtöffentliche Stadt
verordnetenSitzung, Herrn Stadtbaumeiſter Rothe,
dem die Stelle eines Stadtbaurates in Ausſicht ge
ſtellt worden war, eine erhebliche Gehaltsaufbeſ

erung zu gewähren, um ihn ſo zum Verbleiben
in Torgau zu bewegen. Auf dem Neubau einer
einer chemiſchen Fabrik in Salzwedel brach ein Ge
rüſt zuſammen. Drei Maurer ſtürzten in die Tiefe
Einer wurde tödlich und die beiden anderen leichter
verletzt. Jn Lehndorf vergrub eine einſtürzende
Mauer den jährigen Maurer Ober aus Cosdorf
unter ſich. Ober wurde, wie das „Torg. Krsbl.“
meldet, der Klinik in Halle zugeführt. Der Sohn
des Landwirtes Voigt in Linderbach bei Erfurt,
der von einem von ihm gelenkten Fuhrwerk über

fahren wurde, wobei ihm der Bruſtkorb eingedrückt
wurde, iſt ſeinen Verletzungen erlegen. Jn Duder
ſtadt kam ein 3jähriger Knabe dem Ofen zu nahe
und erlitt dadurch ſo ſchwere Brandwunden, daß
er bald darauf ſtarb. Ein 12 jähriger Knabe in
Altenburg, der bald nach dem Mittageſſen auf der
Straße mit ſeinen Geſpielen ſich vergnügte, fiel
plötzlich um und war gleich darauf tot. Eine Darm
zerreißung ſoll die plötzliche Todesurſache ſein.
Der Komtoriſt Niedhold aus Halle a. S., der in
der Landſpergerſchen Dampfbrauerei in Eilenburg
angeſtellt iſt, verbrannte aus Aerger über die er
haltene Kündigung zwei Geſchäftsbücher, um ſo die
Firma zu ſchädigen. Ein Klempnergeſelle in Lo
burg hatte mit dem Lehrling eine gemeinſame
Schlafkammer. Zur Erwärmung des Zimmers
zündeten ſie in einem Lötofen die Kohlen an und
legten ſich ſchlafen. Am anderen Morgen fand
man beide tot auf. ſie waren infolge Einatmens
der Kohlengaſe erſtickt. Dreimal in den Kopf ge
ſchoſſen hat ſich der Handarbeiter B. in Weimar.
Daß die Geſchoſſe nicht tödlich wirkten, hat er wohl
ſeinem harten Schädel zu verdanken: alle drei
Kugeln waren glatt gedrückt. Ein Schadenfeuer
entſtand in einem der Fabrikationsräume der Ani
linfabrik Greppin, das den Dachſtuhl vollſtändig
vernichtete und einige wertvolle Apparate ſtark be
ſchädigte. Ein vor die Sandersdorfer Spritze ge
ſpanntes, dem Bäckermeiſter Ruckelt dort gehöriges
Pferd ſtürzte und verendete auf der Stelle. Der
Kaufmann Franz Büttner in Eckartsberga will
einen neuen Flugapparat erfunden haben, mit dem
es möglich ſein ſoll, ohne Motor vom Erdboden

Die Erfindung ſei zum Paten

a h zGräfin Kwilecha Die durch den Kindes
unterſchtebungsprozeß bekannte Gräfin Kwilecka
Weſierska iſt geſtorben.

Der erſte Eiſenbahntransport lebender Tiſche
iſt aus Knpenhagen in Berlin eingetroffen. Wenn

e

der Verſuch gelingt, ſollen täglich 4000 Pfund Fiſche
aus Dänemark nach Berlin geſchafft werden. Wes
halb verdienen ſich die deutſchen Fiſch Reedereien
das ſchöne Stück Geld nicht? Die Sendung beſtand
namentlich aus Hummern, Flundern und Dorſchen.

Die Leichenbergung auf der Zeche Radbod,
die ſchauerliche Bilder bringen muß, ſteht bevor
An der erſten Befahrung werden außer den Be
amten der Bergbehörde auch Vertreter der Staats
anwaltſchaft teiliehmen, da möglicherweiſe Auf
ſchlüſſe über die Urſache der Exploſion zu erwarten
ſind. Auf der zweiten Sohle befinden ſich über
200 Leichen.

110 Jahre alt. Jüngſt wurde von dem Da
hinſcheiden einer 108 jährigen Greiſin berichtet, von
der man ſich erzählte, ſte ſei die älteſte Perſon im
Deutſchen Reiche geweſen. Dieſer Tage iſt nun in
Althütte, Kreis Lublinitz, eine Greiſin verſtorben,
die an ihrem Beerdigungstage den 110. Geburtstag
hätte feiern können.

Von einem ſrheußlichen Morde wird berichtet:
Eine Witwe, die ihre Kuh für 100 Mark verkauft
hatte, wurde in der Nähe von Diemeringen über
fallen und ihrer Barſchaft beraubt, nachdem ihr
der Hals durchſchnitten war. Ein Meßgergeſelle,
der ihr bis wenige hundert Meter vor der Mord
ſtelle das Geleit gegeben hatte, hörte noch die Hilfe
rufe und ließ nun durch ſeine zwei Hunde den
Däter verfolgen, die dieſen auch ſtellten. Es war
der Nachbar der Witwe, dem dieſe während ihrer
Abweſenheit ihre Kinder anvertraut hatte.

Aus aller Welt.
Berlin, 22. Febr. Ein erſchütternder Vorgang

ſpielte ſich geſtern in einem Hotel in der Koppen
ſtraße ab. Vom dritten Stnckwerk ſtürzten ſich der
Diſchlermeiſter Weide aus Altlandsberg und ſeine
Ehefrau in den Hof hinab ſie wurden ſchwer ver
letzt in das Krankenhaus gebracht. Die Urſache iſt
ſchlechter Geſchäftsgang.

Berlin, 22. Febr. Die 15jährige Martha Proſch
wurde in der Peſtalozziſtraße in Charlottenburg
von einem etwa 20jährigen Meſſerſtecher angegriffen
Das Mädchen wurde nicht verletzt, nur das Kleid
wurde durchſtochen. Der Täter iſt entkommen.

Cottbhus, 23. Febr. Das hieſige Zentralge
fängnis weiſt zurzeit eine Beſuchsziffer guf, die es
wohl kaum jemals gehabt hat, denn die Zahl der
Jnſaſſen iſt auf 470 geſtiegen.

Görlitz, 18. Febr. Drei bei dem Ritterguts
beſitzer Kretſchmar in Jänickendorf beſchäftigte pol

niſche Arbeiter ſind in ihrer Wohnung tot aufge
funden worden. Die Todesurſache iſt noch unbekannt

Altenburg, 21. Febr. (Noch ſo jung!) Heute
früh ließ ſich zwiſchen Lucka und Groitzſch die 1jäh
rige Dienſtimnagd Menge von einem Zuge über
fahren. Der Kopf wurde völlig vom Rumpfe ge

trennt.
Tat ſein.

Yapenburg a. d. Ems, 19. Febr. Jn Burlage
haben geſtern 4 Schulkinder, 1 Knabe und 3 Mäd-
chen, auf dem Heimwege das morſche Eis des
Diefs betreten und ſind eingebrochen. Der Knabe
konnte ſich retten, aber die 3 Mädchen ertranken.
Die Leichen wurden geborgen

Gelſenkirchen, 50. Februar. Jn dem benach
barten Crange ereiguete ſich heute nachmittag ein
Unglücksfall. Der Damm des neuen Einſcherbettes
war anſcheinend durch das Hochwaſſer unterſpült
worden. Als Arbeiter mit Rollwagen die be
treffende Stelle paſſierten, ſenkte ſich der Boden.
Die Wagen ſtürzten den Damm hinunter, wobei
drei Arbeiter getötet und zwei ſchwer verletzt
wurden. Die Arbeiter ſind ſämtlich Jtaliener.

Gladbach, 21. Febr. (Den Gatten erſtochen)
Die Arbeitersfrau Lienemann erſtach ihren Mann
bei einem Streite mit dem Küchenmeſſer.

Frankfurt a. M. 22. Febr. (Kindesmord und
Selbſtmord.) Jn einem hieſigen Hotel nahe dem
Hauptbahnhof wurde heute mittag ein Zimmer ge
waltſam geöffnet, das kagsvorher von einer Frau
und einem Kinde bezogen worden war. Man fand
beide tot vor. Die Frau hatte das Kind mit Lyſol
vergiftet und dann erwürgt und ſich dann ſelbſt
erhängt. Die Motive der Tat ſind unbekannt

Sitew, 21. Febr. Auf den ruſſiſchen Südweſt
bahnen iſt der Güterverkehr infolge Schneeſturmes
auf einer Strecke von 3000 Werſt ganz eingeſtellt.
20000 Arbeiter ſind beſchäftigt, die Linie vom Schnee
zu ſäubern. Jm Laufe von 2 Tagen ſind 30 Züge
ſtecken geblieben. Der Schnee erreicht die Dächer der
Wagen. Einige Züge ſind entgleiſt.

Buenos- Aires, 22. Febr. Der Fracht- und Paſ
ſagierdampfer „Preſidente Roca“ iſt auf der Fahrt
von SüdArgentinien hierher zwiſchen San Antonio
und Puerto Madrin bei der Halbinſel Valdez in
Brand geraten und untergegangen. Man glaubt,
daß alle Paſſagiere und die ganze Beſatzung, zu
ſammen 200 Perſonen, ums Leben gekommen ſind.

Cacao und Kuchen,

Für Torten u. Backwerk

Dre Ooeer
Vanillin-Zucker.

Unglückliche Liebe dürfte der Grund zur

3

e
Puddings u. Cremes,
Saucenu. Schlagsahne,

h

h
h

Gerker

Zum Backen

Anzeigen.

See
anſtändiges

Tüchtiges, nicht zu junges,

ädchen
für Haushalt zum 1. April geſucht.
Zu erfr. in der Exped. d. Bl. bin ich im Lokal des Herrn Mörtz anweſend,

Für die vielen Glück-
wünsche und Geschenke
anläßlich unser silbernen

Ein ordentliches
Heintzeſchen Wirtſchaft noch vorhandenen

Verkaufs Anzeige.
Freitag den 26. d. Mts. abends 7 Uhr

ea. 3 Morgen große Bruchwieſe

Cenkrifugen-

nur das echte Dr. Oetken“s Backpulver.

Molkerriund land Hutter

empfiehlt zum, Tagespreiſe

um die von der früher

ſanberes Dienſtmädchen J. G. Hollmig's Sohn.
April oder ſpäter

Eine goldene Broſche
iſt verloren worden. Abzugeben
gegen Belohnung

Mühlenſtraße 39.

und das StammgutHochzeitsfeier sagen wir
hiermit unseren
herzlichsten Dank.

Ernst Henze
ünd Frau.

wird zum
geſucht. Zu erfr. in der Exped.

Eine Oberwohnung
iſt zum 1. April zu vermieten. Zu

u verkaufen

e

S. Sternherg,, Berlin.
Otto Triest, Beauſtragter.

Dankſagung.
e
le

e

erfragen in der Exped. d. Bl.
Militär Knaben Erziehungs-

Anſtalt Annaburg
verdingt Dienstag den 9. März
d. Js. Vormittags II Uhr im
Geſchäftszimmer, woſelbſt auch die
Bedingungen ausliegen, für 1909
die in der Zöglingsküche, ſowie
der Unteroffizierküche aufkommenden
Küchenabfälle, Knochen und das

Eine geräumige

per 1,

m
ParterreWohnung

mit Lagerplatz
April zu vermieten.

E. Kauer-
Küchenſpülicht.

Bedingungsgemäße Angebote ſind
vor Beginn des Termins verſiegelt
undportofreider Anſtalt einzureichen.

Das in der Unteroffizier und

Eine Unter
geteilt oder im ganzen, zum 1. April
oder ſpäter zu beziehen.

Aug. Acker, Ackerſtr.

Etage

Apfelſinen
empftehlt R. Bengscir.

Alle Sorten
Gemüſe und

Blumenſamen,
Eckendorfer u. Oberndorfer

Runkelkerne,
gelbe und rote,

sowie Steckzwiebeln
gibt in bekannter, keimfähiger
Ware ab

Otto Horn's Gärtnerei.Zöglingsküche der Unteroffiziervor-
ſchule in der Zeit vom 1. April
1909 bis 31. März 1910 auf
kommende Küchenſpülicht ſoll am
2. März 1909 Vorm. 11 Uhr
im Geſchäftszimmer 2 an den Meiſt
bietenden vergeben werden. Die Be

Gute rote

hat abzugeben

e Speisekartoffeln

Oscar Scheibe.
dingungen liegen daſelbſt aus und
müſſen vor dem Termin eingeſehen
werden.

Die Küchenverwaltung
der Unterofſizier-Vorſchule.

Frachtbriefe S
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

Froſtſchäden ſehr

Dir Apothekr Annaburg
hält vorrätig gegen alte und neue

Froſtſalbe à Büchſe 60 Pf.
wirkſame

Zur Frühjahrskur
empfiehlt die Apotheke Annaburg

Reichel's
Wachholderſaft

Flaſche zu 75 Pf. u. 1,50 Mk.

F. Bienen- Honig
Kunsthonig

empfiehlt billigſt

J. G. Hollmig's Sohn.

Mein Sohn Otto, elf Monate
alt, litt an Rückenverkrümmung, IRautaba le
dabei hatte er ſeit fünf Tagen die
große Schwämnie vom Mund bis
After. Die Jodpinſelungen und
Medikamente, welche mir ärztlicher
ſeits verordnet wurden, halfen nichts.
Da nun mein Kind Tag und Nacht
ſchrie, und keine Nahrung zu ſich
nahm, wandte ich mich an Frau

von Grimm Triepel-Nordhausen
einpfiehlt J. G. Fritzſche.

Camembert-
SchweizerEdamer- Käſe
Roquefort-

Heilgehilfin Mierſch, die meinen
Sohn durch richtige Bettlage, Baden,
Umſchläge und Maſſage in fünf
Tage hergeſtellt hat, was ich hier
mit gern bezeuge und Jedem die
Frau Mierſch aufs beſte em
pfehlen kann.

Ernſt Theilemann.
Ulmenſtr. 4.

Feinſte Apfelſinen

empfiehlt G. Fritzsche.

Mflaumenmus,
türkiſches, einpfiehlt

empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

1000 Stück
Taſchenſpiegel gratis.
Jeder Käufer von 50 Pfg. Ware
außer gemahl. u Würfelzucker
erhält einen ſolchen, ſo lange
der Vorrat reicht, gratis.

Rich. Selhmann,
Torgauerſtraße 29.

Sonnabend den 27. Febr.
ladet zur

Faſtnacht
freundlichſt ein

J. G. Hollmigs Sohn. Reinh. Gasse.



—-—-J eJagdwesten, weisse und bunte
BKlaue und braune Hemden für Herren,

Walkjacken, Damen und Kinder,
VUnterzeuge f. Herren Kopftücher,

und Damen, JTungen-Mlützen,
Kinder Trikots, Capotten,

Leibbinden, ophadecken,Kniewärmer, Handsehuhe,
Zuavenjäcekechen, Corsets, Strümpfe,

Sweaters, ChemisettsTisch-, Bett- und Kragen, Schlipse,
Scehlafdecken, Manschetten

weisse und bunte LKleiderstofre,
Betttücher., Läuferstoffe,

Taillentücher, Strickwolle u. s. w.
empfiehlt in alten Preislagen

Seb. Schimmeyer.
Il

S

Broben baskoks
pro Zentner 1,40 Mk. bei größerer
Abnahme 1 „30 Mk verkauft

Gasanſtalt Annaburg.

Kakao, Chocolade,
schwarzen Thee

das Pfund 1.00 Mk.,
Vanille und Vanillezucker,
rote u. weiße Gelatine
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

e ſtetee Kaffee's
à Pfund 1.00, 1.20, 1.40, 1.60,1.80 und 2.60 Mk.

empfiehlt J. G. Fritezsche-

BSSSSSiaaaGastspiel-Tournée Oskar Pitschel.
Städtiſch ſubpentiontert.

Theatersaal Boldener Ring“ in Annahurg.

Sonnabend den 27. Vebruar 1909.
Nur ein Gaſtſpiel! Nur ein Gaſtſpiel!

Der erfolgreichſte aller Operettenſchlager.

Glänzende Ausſtattung! Ohne Souffleur!
Alleiniges Aufführungsrecht.

Wegen zu großer Unkoſten erhöhte Preiſe.

Die Dollarprimzessim.
Operette in 3 Akten von Leo Fall.

Preiſe der Plätze Jm Vorverkauf bei Herrn Friſeur
H. Reich und im Goldenen Ring. Sperrſit itz 1.50 Mark

1. Platz 1,00 Mark, 2. Platz 60 n
An der Abendkaſſe: „Sverr ſitz 1,75 Mk., 1. Platz 1,25 Mk.

2. Platz 75 Pfennig
Kaſſenöffnung 7 uhr. Anfang der Vorſt. S Uhr.

Oskar Pitschel, Direktor des Gaſtſpiels.

Osrar Naumann, Wittenberg.
Atelier für feine Damensohneidere

unter bewährter Leitung.
Stets neueſte Kleiderſtoffe. Pünktliche Lieferung

Eleganter Sitz. Solide Preiſe.
Trauerkleider nach Mal binnen 24 Stunden

Schwarze Kleiderſtoffe Halbtrauerſtoffe.
Fertige ſchwarze Bluſen und ſchwarze Koſtümröcke halte für vor

kommende Trauerfälle in allen Weiten ſtets vorrätig.

Sws Bee J was
Rlöbel- Magazin

Tiſchlerei mit Und
e h

ſowie ganzer Wohnungs Einrichtungen

in verſchiedenen Holzarten.

D. Bedarf mich beſtens einpfohlen.

(Briefbogen und Kouverts)

E. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Solide Arbeit Mäßige Preiſe.

e verne

vorzüglich zu GeschenKken geeignet, sind in schöner

Nach auswärts frei Bahnſtation.

Der Obige.

Papier-Ausstattunge

Auswahl zu haben bei

Rür Bruchleiödenör!

e S

We SUierer e de anAn
Anerkannt bestes nud sichestes

Band der Welt. Keine Beläſtigung,
kein Druck im Rücken, kein Scheuern

mehr. Garantie für ſichern und be
quemen Sitz. Zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Molkerei-butter
täglich friſch empfiehlt

Oscar Scheihbe-

Friſches Kefitr-
e Gebüäch

erblüſſend einſac

geht das Waſchen mit
dem neuen Waſchmittel

„Waſechhere“.
Kein Einſeifen, kein Reiben!
Kein Bürſten, kein Bleichen!
Garantiert frei von Chlor!
Keine Zerſtörung der Wäſche

Paſſend für jede Waſch Methode.
Koloſſale Arbeits Erſparnis!

Für Waſchmaſchinen ein Jdeal
Waſchmittel!

Paket S Pfg.
Zu haben in der

Apotheke zu Annaburg.
Küchenſtreifen

Butterbrotpapier
empfiehlt Herm Steinbeit,

Zum Beſten ſeines Gerüätefonds
veranſtaltet der

Männer- Turn- Verein Annaburg
am Sonntag den 28. Februar abends 8 Uhr
in ſeinem Vereinslokal „Bürgergarten einen

Geſellſehaftsabend,bestehend aus Konzert, Theater, besang, Turnen un Zu

Freunde und Gönner des Vereins ſind hierdurch freundl. eingeladen.

NB. Programme, welche zum Eintritt berechtigen, ſind zu haben
bei den Mitgliedern Herrn Lonis Hoſmann, Richard Hilpert,
H. Beyrich und im Bürgergarten zu haben.

Sonntag nachmittag 2 Uhr
General-Probe.

Eintritt 10 Pf. Nur Kinder haben Zutritt.
Der Vorstamcl.

e Kiothdont r m
c

Druoksachen
aller Art.

für den Geschäfts-
und Privat- Bedarf

fertigt sauber, schnell und preiswert an

die Buchdruckerei der

Annaburger Zeitung
Hermann Steinbeiss.

in allen Preislagen.
Wäaäsche, sohe, Taillentüächer, Corset

empfehle in größter Auswahl.

S Bitte Schaufenſter Sarvl
zu beachten.

Zur Confirmation
Schwatze und farhige Kleiderſloſſe

Meter von 80 Pfg. bis 590 Mark.Unterröcke weiß und farbig,

Strümpfte, Taschentücher
s, Handschuhe,

Quehl.

Unterſtützung meines Unternehmens.

August eher
ch Fuhr u. Möbeltransportgeſchäft.

Empfehle mich dem geehrten
Publikum von Annaburg und
Umgegend zur Uebernähme
von Transporten aller Art
ſowie täglicher An und Ab
fuhr von Eil und Fracht
ſtückgütern zu mäßigen, event.
zu vereinbarenden Frachtſätzen.Zuvorkommende Bedienung cher bitte ich um weitere gütige

Hochachtungsvoll

August AcKer.
B. Kutſch und Reiſefuhrwerk zu jeder Tageszeit

AenMöbel Transport
Gesehäft

Annaburg.

Kutſchwagen werden auch leihweiſe abgegeben.

Anſichtspoſtkarten von Annaburg
in verſchiedenen Muſtern einpftehlt

Hermann Steinbeits, Buchdruckerei.

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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